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Ftalieniſche Linien am Montello

W T Wien 19 Juni Amtlich wird ver
lautbart vom 19 Juni

Der Südflügel der Heeresgruppe Feld marſchall von
Borvevic erkämpfte in ſtetem Vordringen neue Vor
teile Der Kanal Foſetta wurde an einigen Punk
ten überſchritten Der Italiener ſetzt alles daran
unſer Vordringen zu hemmen Auf engen Räumen
werden Gefangene zahlreicher zuſammengewürfelter
Verbände eingebracht Heftige Feindangriffe
die namentlich beiderſeits der Bahn Oderzo
Treviſo mit großer Zähigkeit geführt wurden
brachen unter ſchweren Verluſten teils an
unſerer Front teils im Nahkampf zuſammen Die
Diviſionen des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
durchſtießen bei Sovilla am Südfuß des Mon
tello mehrere italieniſche Linien Die Zahl
der Gefangenen erhöhte ſich An der Gebirgs
front waren die von uns am 15 d M genommenen
Stellungen zwiſchen Piave und Brenta und ſüdöſtlich
von Aſiago abermals das Ziel erbitterter An
ſt ür me Der Feind vermochte trotz großer Opfer
nirgends Vorteile zu erringen Auch auf dem Doſſo
Alto ſtießen die Jtaliener immer wieder vergebens
vor An der Tiroler Weſtfront Artilleriekämpfe

Der Chef des Generalſtabes

Was der geind berichter
Italieniſcher Bericht vom 19 Juni Die Heftigkeit

der Schlacht an der Gebirgsfront hat ſich geſtern an
der Piave geſteigert Die dritte Armee hielt der
mächtigen Anſtrengung des Feindes mit gewohnter
Tapferkeit ſtand Gegenüber Macerata und Kandel
wurden wiederholte Verſuche einen neuen Durchoruch
auf dem rechten Flußuſer zu erzwingen blutig zurück
gen ieſen Von Foſſalta bis Capoſile ging der Kampf
ununterbrochen erbittert weiter Furchtbare Angriffe
des Feindes wechſelten mit unſeren Gegenangriffen ab
Anfänglich gewaltige Vorſtöße wurden durch unſeren
Widerſtand gebrochen und durch unſere Gegenbewegung
aufgehalten Der Kampf fand erſt ſpät in der Nacht
ſein Ende Die tapferen Truppen unſeres Heeres
wurden hart auf die Probe geſtellt aber der Gegner
konnte die Ausdehnung des Streifens in welchem der
Kampf ſeit vier Tagen wütete nicht vergrößern 1550
Gefangene blieben in unſerer Hand Die Flieger
fuhren fort ſich unermüdlich zu betätigen indem ſie
wirkſam während eines Platzregens in die Schlacht
eingriffen Am Nordrand des Montello verſtärkten
wir unſere Stellung am Fuße des Carag Serena Am
Nachmittag trieb der Feind aus der vorſpringenden
Nordecke des Monte Starro zwei Angriſſe in der Rich
tung nach Südweſten und Südoſten vor Der erſte
wurde öſtlich der Höhe 27 nordöſtlich von Giavero glatt
aufgehalten der zweite wurde alsbald nördlich der
Bahnſtrecke San Mauro San Andrea aufgeſangen
Am Grappa wieſen wir feindliche Teilangriffe zurück
und führten erfolgreiche Handſtreiche aus Wir mach
ten etwa 100 Gefangene Jm Brentatal und öſtlich
des Frenzela Tales wurden feindliche Vorſtöße ſchnell
aufgehalten Am Oſtrande der Hochfläche von Aſiago
entriſſen unſere Truppen dem Feinde den Rizzo Beazza
und die Höhe ſüdöſtlich Saſſo wobei ſie rund 300 Ge
fangene machten Unſere Abteilungen und franzöſiſche
Truppenteile griffen kräftig an und eroberten den
Hügel Coſtalonga wo ſie einige Geſangene machten
Zahlreiche andere Gefangene wurden weiter weſtlich
durch britiſche Truppen gemacht Die Haltung der ita
lieniſchen und der verbündeten Truppen in der Schlacht
war bewunderungswürdig Vom Stilfſer Joch bis
zum Meer hatte jeder begriffen daß der Feind auf
keinen Fall durchkommen dürſe Jeder tapfere Ver
teidiger des Grappa fühlte daß jedes Sandkorn des
hiſtoriſchen Berges dem Vaterlande heilig iſt

Genf 19 Juni Wie die L Freie Preſſe
meldet leiſten die Jtaliener an Einbruchsſtelle
beiderſeits der Bahn nach Tr riſo hefligſten Wider
ſtand da dieſer wichtige Eiſenbahnknotenpunkt nur
15 Kilometer vom Fluſſe entfernt liegt Nach Blätter
meodungen ſteht Treviſo unſer ſchwerem
öſterreichiſchen Geſchützfeuner Lok Anz

eErnſte Stimmung in Jtalien
W T Bern 19 Juni Corr della Seraerfährt aus Rom Die Hauptſtadt erwarte mit größ

ter Spannung aber ruhig die Nachrichten von der
Front Es ſei rätlich wenn das Land auch auf die
Möglichkeit wechſelnden Waffenglücks vorbereitet werde

rnur N
der

in dem feſten Vertrauen daß das Heer unter allen
Umſtänden ſeine Pflicht tun werde
ſcheidungsſchlacht ſei endlich da

Der Frontberichterſtatter des Secolo ſagt Boroe
vic werde alle ſeine furchtbaren Karten nacheinander
ausſpielen Man dürfe zwar Vertrauen haben aber
ſich den Ernſt der Stunde nicht verhehlen

W T Berlin 8 Funl abends Amtlkch
Von den Krtegsſchauplätzen nichts Neues

Erfolgloſe Vorſtöße des Gegners
Der Bahnhof St Nicolaus und die Bahn

anlagen von Amiens wurden erneut am 18 Juni
erfolgreich mit ſchwerſtem Schlagfeuer belegt

Die Ent

Erbitterte feindliche
Der Feind der an den verſchiedenſten Stellen der
Front in Flandern beiderſeits der Somme und
zwiſchen Noyon und ChateauThierry faft täglich mit
ſtärkeren Kräften Teilangriffe unternimmt ſteigert
damit die ungeheuren blutigen Verluſte die die En
tente ſeit dem 21 März an der Weſtfront erlitten hat
Er griff nach ſtarkem Artilleriefeuer in den frühen
Morgenſtunden und in den ſpäten Mittagsſtunden des
18 Juni ſüdweſtlich von Dommiers mit friſchen
Kräften unter Einſatz zahlreicher Tanks unſere Linien
an Jm Nahkampf und Gegenſtoß wurde er ab
geſchlagen Viele Tanks blieben vor unſeren Stellun
gen zerſchoſſen liegen Der klägliche Erfolg dieſer ohne
Rückſicht auf Menſchenverluſte durchgeführten Anſtren
gungen war lediglich die Zurücknahme einer vor
ſpringenden Linie öſtlich von Montgobert in das
Jnnere des Waldes W T

Der franzöſiſche Jahrgang 1920
an der Front

s Genf 19 Juni Eigene Drahtmeldung

1920 in der zweiten und dritten Linie der Kampffront
mit einigen Vorbehalten zugeſtimmt Von Regierungs
ſeite wurde die Hoſſnung ausgeſprochen daß die Ein
berufung weiterer Jahrgänge nicht mehr notwendig
werde

Deutſche Hilfskreuzer auf dem
Stillen Dzegn

h Haag 19 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Jm Zuſammenhange mit der
Meldung daß der Dampfer auf dem der auſtraliſche
Premierminiſter Hughes ſich befand auf der Reiſe von
Auſtralien nach einem weſt amerikaniſchen Hafen im
Stillen Ozean von einem deutſchen Kaperſchiff an
gegriffen und ſchwer beſchädigt wurde crinuert das

amtlich feſtgeſtellt wurde daß ſich auf dem Stiilen
Ozean wenigſtens zwei kleine deutſche
Kaperfahrzeuge befanden und zwar der elze
malige franzöſiſche Schoner Lutèce ſowie eene Motor
ſchaluppe Dieſe Fahrzeuge ſind mit den Ueberleben
den des Seeadler bemannt der im Auguſt 1947 bei
der Jnſel Voceha ſtrandete Seitdem halten ſich die
deutſchen Kaperſchiffe im Stillen Ozean auf

Japan zu einer großen Aktion
entſchloſſen

h Haag 19 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Times wird aus Tokio gemeldet Eine entſcheidende

ſehr groß angelegte japaniſche Aktion gegen den
Bolſchewismus und gegen das deutſche
Vordringen in Sibirien befindet ſich in Vor
bereitung Jüngſtens wurde ein beſonderes Antt für
militäriſche Verproviantierung errichtet Jn dem Ober
klommando von Armee und Flotte ſind grundlegende
Perſonalveränderungen vorgenommen worden Nach
dem kürzlich erfolgten Abſchluß des chineſiſch japani
ſchen Abkommens glaubt man daß Japan nunmehr zu
einer Aktion bereit ſei die viel größer werde als
der ruſſiſch japaniſche Krieg

Graf Vurian über die
Friedensmöglichteit

Frankfurt g 19 Juni Eigene Draht
meldung Zu den Aeußerungen des Grafen
Burian im Wiener Frembdenblatt erfährt der
Wiener Korreſpondent der Frlf Ztg von gutunter
richteter Seite weiter Wie Graf Burian erklärte wei

gern die Mittelmächte ſich allerdings ſich noch
mals zu einem jener mit Hohn zurückgewieſenen
Friedensangebote verleiten zu laſſen trotzdem
aber bleibe die Friedenshand ausgeſtreckt und es ſei
Sache der Entente in ſie einzuſchlagen Wenn
Frankreich auf ſeine Eroberungsziele
verzichte könne in einer Stunde der

Friede mit ihm geſchloſſen ſein ein Friede
bei dem Frankreich mit völliger Ruhe in die Zukunft
blicken könne Der Glaube an die Ernüchterung in
Frankreich ſei allerdings noch ſchwach trotzdem Mel
dungen genug über einen Stimmungsumſchwung vor

lägen Es ſeien alſo noch weitere Opfer nötig bevor
Frankreich für einen Verſtändigungsfrieden reif ſei

Erſt Sieg dann Friede
s Tenf 19 Juni Eigene Drahtmeldung Das

Pariſer Journal ſchreibt Die Regierung ſteheden Friedensartikeln einiger Srkämeen durch
aus fern und billige ſie nicht Die militäriſche
Lage der Entente könne nur durch einen vollen
Sieg der Allierten friedensreif gemacht werden
Das gelte nicht nur von Frankreich ſondern auch von
Jtalien und den anderen Verbündeten

in Giebichernſte

Halle Donnerstag den 20 Juni

v
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Anſtürme geſcheitert

Bonar Law über die Kriegslage h e r engere nen arr
0 t 4 d 3 s J t t v 3 ne t KIn ſeiner Unterhausrede zur Begründung der neuen nen en ne dienen dt c tributionen ſowie über die Gründung einer LigaKreditvorlage führte der Schatzkanzler Bonar Law er st der Nationen einzutreten Der Arbeiterrat verJ J n 0 J 9 1 e b rnachdem er auf die einzelnen Kampffronten eingegangen langt weiter die ſofortige Einberufung des

war weiter aus Jeder der den Kämpfen gefolgt S rlaments und betont daß im Jntereſſe der

9 8 z F d i itfe 8 ab t Jwird anerkennen daß die Ereigniſſe es gerechtfertigt Lebensmittelverſorgung die Eifenbahner Verkehrs
haben daß der Oberbefehl vereinheitlichtſ z arbeiter und Arbeiter der Lebensmittelinduſtrie alles

1 i ine 5 runde S Wenn Reſer v 2 21worden ſie tangaus dauernde T Miſett t rekmeiden möchten was den Verkehr und die Lebens
ven der Alliierten iſt die Refrrden der al e mittelerzeugng ſtören könnte Er fordert endlich die
rin Teil des deutſchen Planes die Reſerven der Alliter oſrbeiterſchaft auf Ruhe zu bewahren und alle Zu
ten zu verbrauchen bevor ſie von unſeren Verbündeten kammenſtsße guf der Straße ineDe M ſammenſtöße auf der Straße zu vermeidenin Amerika verſtärkt werden konnten Der Zwang der
Not hat das Unmögliche möglich gemacht Die ame
rikaniſchen Truppen kommen nicht erſt die ſind Dei tgekommen Die Zahl der Truppen die in dieſem Kein Paß für Troelſ ra

h Haag 19 Juni Eigene DrahtmelsungMonat herübergekommen ſind und weiterhin jeden tie D nHeute teilte der engliſche Geſandte im Haag Trveiſtra

amerikaniſche Marineamt daran daß Ende Mai 1917

rn

Monat herüberkommen werden iſt ſo groß wie wir es He nal rnoch vor zwei Monaten nicht für möglich gehalten mit daß ſeine Regierung Keine Erlaubnis zu
haben Das Maß der amerikaniſchen Mitwirkung auf Troelſtras Reiſe nach England erteilt habe
Den Schlachtſeldern in Frankreich wird nicht durch die da ſie den Widerſtand der engliſchen Seeleute befürchte

g Der Frage der Beförderung ſondern durch die Anzahf der
Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer hat am Mitt geübten Soldaten die für den Kampf verſügbar ſein Mini

erhielt eine Einladung vom belgiſchen
Vandervelde in der dieſer ihn erſucht

Troelſtra
iter

9 0 r n 7 9 r F V 2 1 Jwoch der Verwendung des einberufenen Jahrgangs fönnen begründet Das iſt die große Tatſache dieſes nach der Konferenz in London mit ihm und de Prou
Krieges und es ſoll die entſcheidende Tatſache
ganzen Krieges ſein

Mit bezug auf die gegenwärtige militä

des ichère nach Le Havre und Paris zu ſahrere um mit den
belgiſchen und den franzöſiſchen Sozen liſten zu beraten

eine Ryhepauſe eingetreten aber es wird bald ein
neuer Schlag folgen Die Oberſte Heeresleitung der
franzöſiſchen amerikaniſchen und engliſchen Truppen
iſt auf ihn vorbereitet und ſieht ihm nicht nur hoff

k Bern 19 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
das Berner Tagblatt feſtſtellt haben ſich die An ar
chiſten Jtſchner und Waybel die Urheber der

Züricher Novemberunruhen die zugleich wegen Spi onungsvoll ſondern mit Vertrauen en gegen Die erto den z Frankreich flüchten körden eich flüchten könnenMoral unſerer Truppen war nie höher als ſetzt Der Nage verſolgt wurden nach Frankreich flüchte
nachdem ihnen auf Veranlaſſung Clémenceaus fran
zöſiſche Päſſe ausgeſtellt worden waren Der Haupt

3anführer der Mai Demonſtration der inzwiſchen ver
Ausgang ſt noch immer ungewiß Wenn die Deutſchen
innerhalb der nächſten drei Monate keines der dre

ſtrategiſ 2 icht haben werden ſie trotz ihre ſte iſtrategiſchen iele erreicht haben werden trotz ihr r hHaftetie Her zog der trotz des Proteſtes der organi
Siege den Feldzug verloren haben Die Am yunfte en ſierten Arbeiterſchaft Zuſammenſtöße zwiſchen den Ara Landes Wel ngt von den nächſten zt h der Welt hängt von en nächſten beitern und den Behörden hervorzuruſen ſuchte gehört

t ß derſelb iſtiſchen Gruppe vie Jtſchner unDie ſtrategiſchen Ziele der Deutſchen ſind nah erſelben anarchiſtiſchen Gruppe an wie Jtſchner
WayhbelNVonar Law Das erſte Paris das zweite die Kanal el

häfen das dritte nicht nur die Niederloge der Arween Gefälſchte Schriftſtücke in der Affäre
der Alliierten ſondern die Durchſchneidung der Ver C inhindungen zwiſchen den enaliſchen und den franzöſi 2atlaur

T Genf 19 Juni Die Zeitung Vouilleſchen Trupven

v veröffentlicht eine Erklärung eruilr unbekanntenPerſönlichkeit über die Affäre Caillaux DieſerZur Kürzung der Rrotration in Sinne Tuſolge hatte der in der Schweiz gegen
Heſterreich wärtig in Haft befindliche Agent Zonrab den Auf

trag ein Protokoll über eine fingierte Zuſam
Das deutſch öſterreichiſche Abkommen
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

ſmenkunft Caillaux mit einem deutſchen
Diplomaten zu kaufen Der Beſitzer dieſes ge

fälſchten Schriftſtückes der im Caillaux Prozeß mehr
In der öſterreichiſchen Preſſe wird als Urſache der mals genannte Lipſcher ſoll mit Zonrab und einem

Kürzung der Brotration in Wien nmeyrſach orientaliſchen Prinzen über den Ankauf der Dokumente
angegebven daß Deutſchland ſich verpflichtet gehabi hatte verhandelt haben damit ſie gegen Caillaur ausgenützt
die Mehlverſorgung Oeſterreichs bis zur neuen Ernte

zu übernehmen aber ſeinen vertraglichen Pflichten
nicht nachgekommen ſei Das beruh auf einer vouig

e

werden könnten Lipſcher ſoll angeblich auch meh ere
Briefe von Caillaux beſitzen Der Gewöhrsmann des
Blattes teilt mit er werde im Laufe des Prozeſſes

falſchen Auffaſſung Bei den Verhandlungen die un noch weitere Erklärungen abgeben t
mittelbar vor Pfingſten in Berlin mit den VertreernOeſterreichUngarns über die Getreideeinfuhr Allinſon zu lebenslänglicher Frei
aus der Ukraine ſtattfanden ergab ſich die Not 54 zigkeit e n r zeitsſtrafe rurteiltwendigkeit eine einheitliche und ſtraſſe Leitung des beitsſtraf verurt

Getreideaufkauſes in der Ukraine herbeizuführen da Bern 18 Juni Eigene Drahtmeldung Die Pariſer
aus nicht immer ganz einheitlichem Neveneinander olusgabe der Chicago Tribune meldet aus Rockford
arbeiten verſchiedener Drgantſattionen ich Wilpſtande Jllinois vom 13 Juni Der ehemalige Attaché der
geltend machten die für den Geſamrerſolg hträglich e eg t Vertreter o r n r amerikaniſchen Geſandtſchaft in Berlin Allin on
ſich bereit die Führung der ganzen Angelegenheit den der wegen paziſiſtiſcher Betätigung und offener Kritik
deutſchen Stellen zu üverlaſſen wenn die Gewahr ge der Alliierten Wilſons abberufen worden war wu de
doten werde daß Oeſterreich dann Der Ukraine kürzlich in Chicago wegen Verbrechens gegen

wenn dieſe verſage aus Rumänien r das Ausfuhrgeſetz verhaftet und für ſchuldigBeßarabien eine Mindeſtmenge erhalte die no i De i klärte ſich fur eine Freiwendig ſei um die Verorgung des Heercs und der befunden Das Gericht erklärte ſich für eine Er
Bevölkerung Oeſterreichs bis zur neuen Ernte aufrecht heitsſtraſe auf Lebenszeit Das Urteil be
zuerhalten Auf dieſer Grundlage iſt das Ablommen darf indeſſen noch der Zuſtimmung Wilſons
abgeſchloſſen worden Eine Lieferung aus den dBeſtänden iſt dabei nicht vor Staatsſekretär von Kühlmann in

Hamburg

aus
und

M
x

geſehen worden

n daber Staatsſekretär v Kühlmann in Hamburg ein Der

deutſchen
Sie hätte nur in Frage lommen

können wenn Deutſchland noch Reſervebeſtände hätte Jdie über den Bedarf für die Bevölkerung und das T Hamburg 19 Juni Heute abend traf
Heer hinaus verfügbar geweſen wären Das iſt inD jetzt Staatsſrekretär iſt begleitet von den Herren Geſandterlin dieſem Erntejahr leider nicht der Fall Daßdie Getreidelieferungen aus der Ukraine und Beßara v Roſenberg Geſandter G raf
bien ſo gering ſind iſt ſehr bedauerlich Daß die Ur Wedel Geh Legationsrat S chüler Le

gationsrat v Stumm und Dr Wichert vom
ſcher Stellen liege wird auch von amtticher öſterreichi Auswärtigen Amt Heute findet im Rathauſe eine
ſcher Seite durchaus anerkannt und iſt bei den Ver Beſprechung über die Neu geſt al tu nung des Aus

handlungen die in dieſen Tagen mit dem öſterreichi land sdienſtes ſtatt an der Vertreter der Senate
W und Lübeck ſowie der HandelsNremenx rer i Donnerstag

ſache dafür aber völlig außer dem Verſchulden den
3

GBar lvon Hamburgſchen Ernährungsminiſter ſtattgefunden haben beſon m remenders zum Ausdruck gebracht worden Bei dieſer Ge kreiſe der drei Hanſeſtädte teilnehmen er
abend wird der Staatsſekretär mit ſeinen Begleiternlegenheit iſt auch von deutſcher Seite gegenüber den
Hamburg wieder verlaſſenöſterreichiſchen Wünſchen Entgegenkommen bewieſen

worden ſoweit es nach der deutſchen Verſorgung
lage zutaſig ift WV T Bozen 19 Juni Gelegentlich der ErDie Beſchlüſſe des Wiener Arbeiterrats ſtürmung des Doſſo Alto durch äbieitungen der

E T Wien 19 Juni In der Angelegenheit Sruppe des Erzherzog Mar am
der Verkürzung der Brotration faßte der Wiener Pierte eine Sranate n unmittelbarer Nähe des Srz

Arbeiterrat geſtern fpät abends Veſchlüffe worin derzogs der inſolge des Luſtdruckes einen ſchmerz
die Viederherſteluung der vollen Brotration und ſo haften Defekt am Obr erlitt Der Erzherzog führt
lange dies nicht möglich iſt Erſatz für Brot gefordert fein Kommando weiter

n

a

wird Weiter werden eine Erhöhung der Arbeits ep Bern 19 Juni Bei Malun find zwei fraus
löhne ſowie infolge der Unterernährung Arbeits zöſiſche Flieger aus 150 Meter Höhe abgeſtürzt und mit
erleichterungen Verkürzung der Arbeitszeit und Ein ihrem Flugzeug verbrannt Der Flieger Quette
ſchränkung der Nachtarbeit verlangt Der Arbeiterrat wird ſeit dem 15 Juni vermißt

riſche Lage bemerkte Bonar Law Augenblicklich iſt Anarchiſten als Spione und Spitzel

ten



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
ſege Erkundungstätigkeit der Jnfanterie Teil

angriffe des Feindes am Nieppe Walde und nordöſtlich
von Beathune wurden abgewieſen Der Artilleriekampf
lebte nur in wenigen Abſchnitten auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südweſtlich von Dommiers ſcheiterte am frühen

Morgen der Angriff franzöſiſcher Regimenter im Nord
oſtteil des Waldes von Villers Cotterets Am
Tage mehrfach wiederholter Anſturm drückte unſere
öſtlich von Montgobent vorſpringende Linie etwas in
das Jnnere des Waldes zurück Jm Clignon Abſchnitt
nordiveſtlich von Chategau Thiery ſttießen
mehrere feindliche Kompagnien zum Angriffe vor
Sie wurden von unſeren Vorpoſten abgewieſen

Artiſlerie und Minenwerſer belegten mit ſtarlen
enernberſällen die feindlichen Anlagen bei Reims

Nachſtoßende Jnfanterie Abteilungen brachten etwa
ingene ein

Geſtern wurden 23 feindliche Flugzeuge und drei
Feſſelballone abgeſchoſſen

Ha in Berthold errang ſeinen 35 Leut
nant Veltjiens ſeinen 22 Luftſieg

re Generolquartiermeiſter Ludendorff
DZD

e 37Beſuch bei unſern Minen
ichern in der Nordſee

3 Bei ver Arbeit
mmert im Oſten hinter dem

à

s Mondlicht dä

f Maſt Jetzt ſinkt es faſt gleichzeitig auf allen Booten
und nun ſchwärmen die Halbflottillen aus umjagt vonden kleinen Torpedobooten Schwarze Bojen le en

über Bord reihenweiſe Die Wegweiſer Bald hat ſich
zus der bisherigen Kiellinie dem Gänſemarſch eine
Dwarslinie Querreihe entwickelt nebeneinander fah
ren die kleinen Minenſuchboote mit inzwiſchen aus
gebrachtem aus Stahldrähten beſtehendem Gerät und
dampfen ſo bis ans Ende der Bojenreihe Kehrt marſch
Ein neues Viereck wird vorgenommen Flink flitzen die
Torpedoboote heran nehmen die Bojen auf legen ſie
wieder aus raſtlos emſig und mit Geſchick Stunden
vergehen ohne Zwiſchenfall Da macht plötzlich ein Boot
das Signal Gerät ausgeſchlippt Jm nämlichen
Augenblick ſteigt auch ſchon eine kleine rote Boje hinter
dem Heck der ſuchenden Schiffe an die Oberfläche ſie
hat ſich mit ihrer Ankerleine an dem Verankerungsdraht
der gefundenen Mine feſtgeklemmt Eine der mehreren
Erfindungen des Korvettenkapite
meiſten Fällen auch von anderer
Meldung vom Ausſchlippen des Suchgeräts
die Lage einer feindlichen Minenſperre einwandfrei feſt
geſtellt das Wegräumen kann beginnen

Ganz anders gruppieren nunmehr die Boote
Ein anderes Gerät wird ausgebracht
erſte Mine wird vom Grunde losgeriſſen

I

und
geſchleift Oder aber von dem Ankertau getrennt ſo
daß ſie an die Oberfläche kommt Hurtig kommen dann

bringen dase 7 e

Schüſſe zum
und

wenige
die Torpedoboote herangeſchoſſen
teufliſche ſchwarze Ungeheuer durch
Sinken
die ſtundenlang dem Kielwaſſer eines Schiffes folgen
und gierig auf jeden auf der Oberfläche erſcheinenden
Brocken herunterſtoßen Oder aber eine Mine detoniert
und eine rieſige

w

geheuren Fontäne
den Waſſeroberfläche
Sprengwirkung getötet hat
die Torpedobt aber eilen herzu

Waſſerſäule ſteigt hoch einer
gleich An der quirlenden ſprudeln

erſcheinen tote Fiſche welche die
Das Waſſer beruhigt ſich

und eifrige Hände

r t ort an Lande Fun i n t 7 n Wgen Frhlinge langen be h um We n S ä und
auf der Reede von iſt bereits uttleiber für die nächſte Mahlzeit in Beſchlag zu

im kl ne Flotte von Spezial nehmen er Firert mmt rm vie Nacht inkt
und Torpedoboot hat an V h h Ah Nacht winkt

ſich du zu neuen es NMinenſucher zur Heimlehr ie Geräte werden aufräumen rumort es gohlen geuommen Signale un i de v Zign ale inkſprüche
über eiſerne Flurpiatt Morſeblitze er Stri pp formi rt ſich und in

u Kiellinie gehts heimwärts 11 Uhr iſt ſchon vorübernungen klirren gegen die Roſten der und die Tunkelheit inzwiſchen hereingebrochen als die
rummt Feuerturen Minenſuchflottille auf ihrem alten Ankerplatz zu Anker

und zugeſchlagen und aus den eht Ein hartes Tagewerk iſt getan 19 Stunden
64 1 r die gä on ne dauerte der heutige Sommerarbeitstag inmitten Hölle

nirecht mm Erſt drei Uhr iſt es Vernichtung und Tod und vie Nacht iſt kurz nur fünf
e en chaſe Stunden bis zum neuen Tageswer Was ſchert s

r h h l h unſere Blaujacken Pflicht Aber freudig erfülltean la taſt des hochbordigen flichtein bun Signal hoch Klar zum
algaſten über die Kem e e eild ſteigt auch rotweiße Anker 3 b dung nern Joto danttchor S90ot Chefbootes empor und Land c berun i Deletße vee

auf 9 l den len 13 en wiederholt ſich wenige nfüzinro e Fnglandrgang Dampf fährt in üißiete i luiuüid
n pruſtet und faucht zi ht Es iſt in Deutſchland fach die Annahme ver
ch terkette ein bis dann der hreitet daß die Enagl r un Gefangenen ritter
a hängt ie Maſchinen lich oder zum mindeſten gut 1 elter Jns

De Schifſchen ſt igt t ſondere ſo e man a t land aller
hwarm komnit mindeſtens in allen verwundeurch ten Dffizieren des res und der Marine ne an

aber gemeſſen d 100 ürftigkeitahrzeugj entſprec de werden ließe ii l ten 1 r d ahrheit enzur Arbeit ſprechen gel len t von ustauſchp Pinſel ei mitten ſ gefangenen h beſtät t ül timmend2 gelohner Straßen wie unzu nd Pflege un iter manchen
friheſten Morgen engliſchen Lazaretten ſind und wie brutal und roh das

grau Gang zu harten beit machen Warteperſonal ſeine Pflichten auffaßt ja wie ſogar
Sandbänke Untiefen Vorpoſtenſchifſe gleiten die Retter nicht vor einer Plünderung der Schiffvorbei indes der Trupp im Gänſemarſch zu ſeiner brüchigen zurückſchrecken

u its ſtelle eilt as Land entſchwindet Heller wird So wurden vier Ende letzten Jahres zum Teilſicahaften Tages k r der Himmel und verwundet in engliſche Gef 1 nſchaft geratenen C fſi

c ung ſ n el unſeri naliſc dem 1licht aufgenommen wurd atſackl üpft und Müt leich a
n t damit entſchuldigt daf die n als Ann ichen en denken h t en t ollt n i t nur die ſannſche ften be

et an d teiligten ſich an dieſer Ausp rung ſondern ſelbſt
der Kommandant de Schiff ein Leutnant d Rend t anal uglg l r ei fi um ein Glas MaſſDe Flottill chefs hoch und bat ſpie der 2 ten 10

mit denſelben Flaggen an jedem füllte hinein Trotzdem Leutnant z

77II 5 7reise Vor 20 Pig auswärt 50 V e

ſtarken Blütverluſtes kaum bewegen konnte und in
ſolge Verunreinigung der Wunde Fieber bezw
Schüttelfroſt eingetreten war zog man r am nächſtenTage ſeine naſſen Kleidungsſtücke auf den nackten
Körper wieder an da die Unterwäſche noch ganz naß
war Kein Mann des Warteperſonals hatte die ſelbſt
verſtändliche kleine Bürde auf ſich genommen das naſſe
Zeug der Ofſiziere während der Nacht zu trocknen
Bei ſehr kühlem Wetter und ſtarkem Zug wurde dann
Leutnant B in einem offenen Auto ohne Decke nach
Dortford gefahren was 8 Stunden in Anſpruch nahm
Die übrigen drei h brachte man nach London
und hielt ſie dort 10 Tage bei ſchlechter Behandlung
in gefängnisartiger Einzelhaft feſt Die Zuſtände im
Lazarett von Dortford ſpotteten jeder Beſchreibung
Von ſachgemäßer ärztlicher Behandlung konnte keine

ns Nun kommt in den mal zu den vo
Boten die gleiche blieb nur höchſtens Stunde

Damit iſt

Bald hakt die
mit

Jch muß unwillkürlich an die Möwen denken

un

dieſer zum Himmel ſchreienden

Gescghäftss teſten d

Rede ſein Der Arzt ein Dr Jobſon kam täglich ein
etwa 40 dort liegenden Offizieren und

Er erkundigte ſich
flüchtig bei der Oberſchweſter nach den Schwer
verwundeten und unterſchrieb vorgedruckte Formulare
War zufälligerweiſe die Schweſter mit dem Verbinden

noch nicht fertig ſo ſah er ſich auch ausnahmsweiſe
eine Wunde an Die Ernährung war für Verwundete
und Geneſende durchaus ungenügend Von der Brot
ration die geringer war als die tägliche in Deutſch
land verſchwand ein großer Teil in den Magen des
engliſchen Warteperſonals Gebratener Stockfiſch und
Kohlrüben erſchienen häufig auf dem Speiſezettel
Infolge dieſer elenden Verpflegung nahm die Heilung
naturgemäß nur einen langſamen Fortgang Als
Leutant z S B nach 6 Wochen aus dem Lazarett ent
laſſen wurde war er bis auf die Knochen abgemagert
Seine Wunde ſchloß ſich erſt nach 3 Monaten Andere
Oſſiziere lagen ein ganzes Jahr im Lazarett ohne daß
ihre Wunden heilten Wer Geld hatte konnte ſich von
den engliſchen Ordonnanzen alles was es außerhalb
zu kaufen gab mitbringen laſſen Da aber die meiſten
Offiziere verwundet von der Front gekommen ober
aus dem Waſſer gefiſcht worden waren und man ihnen

ihr deutſches Geld meiſtens auch als Andenken ab
genommen hatte herrſchte allgemeine Geld und
Hungersnot

Als Leutnant z S B ſpäter nach dem Sammel
lager Kegworth zwecks Austauſchs nach der Schweiz
übergeführt wurde ſah er ſich gleich im Anfang ge
zwungen beim Kommandanten eine Beſchwerde über
den Lagerarzt einzureichen Das hatte für ihn die
unangenehme Folge daß jener Arzt Dr Bedford bei
der ſpäteren Unterſuchung durch die Schweizer Aerzte
gegen ſeinen Austauſch ſtimmte obwohl dieſe dafür
waren Die beiden anderen engliſchen Aerzte der
Kommiſſion waren erklärlicherweiſe ebenfalls gegen
den Austauſch obwohl ſie den Verwundeten über
haupt nicht geſehen hatten Dieſer Dr Bedford ver
bindet eine erſtaunliche Unwiſſenheit über mediziniſche
und ſanitäre Verhältniſſe mit einem rückſichtsloſen
und gemeinen Auftreten Alle Beſchwerden gegen ihn
verlaufen im Sande Wenn auch das Auftreten der
Lagerkommandanten äußerlich angemeſſen und höflich

iſt ſo benützen doch viele von ihnen jede Gelegenheit
um die gefangenen deutſchen Offiziere zu ſchikanieren
In der Kantine werden die Gefangenen nach jede
Richtung hin übervorteilt Jnfolge des Bootkrieges
iſt in den Gefangenenlagern eine ſtrengere Ratio
nierung eingeführt als bei der Zivilbevölkerung Die
Verhältniſſe werden von Tag zu Tag ſchlechter Wi
haben dauernden Heißhunger Das iſt eine der Nach

durch einen ausgetauſchten Kameraden ſeinen An
rigen überbringen ließ

Nach vorſtehenden Berichten braucht man ſich nicht

es nicht verſtehen daß die zahlloſen Engländer in
eutſchland noch ſo gut behandelt werden und Deutſch

land nicht mit energiſchen Gegenmaßregeln vorgeht
um von der engliſchen Regierung eine Abſtellung

Zuſtände zu erzwingen
Behörden entſchließen ſich jedoch nur

dann auch nur unter äußerſtem Zwange
ideren Verſuche mißglückt ſind dazu Un

für die Verfehlungen ihrer Heimatsorgane
laſſen Dennoch wird man ſchärfere Maß

ihmen en die bei uns untergebrachten engliſchen
jefangenen deren Zahl ſich dank der Weſtoffenſive

täglich vermehrt ergreifen müſſen um eine Beſſerung
des unſerer in England gefangenen Krieger
herbeizuführen Selbſt auf die Gefahr hin daß man
uns dann wieder mit dem bis zur Geſchmackloſigkeit
gebrauchten Worte Barharen belegt Eine Nation
in deren Geſangenenlagern und Lazaretten derartige

5 9Deutſchen
ungern und
nrt alle ar

en zu
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ſoes

ver am ſchwerſten verwundete Offizier infolge ves

hten die ein noch in England ſchmachtender Offi

u wundern daß die Geſangenen in England zieſen furchtbaren Kampf getrieben haben

Fuſſande herrſchen wie ſſe vborſeyenv geſchirvert m
und unter deren Flagge Verbrechen verübt worden
ſind wie auf Baralong und King Stephen hättewohl allen Grund mit dem Worte Barbaren äußerſt
vorſichtig umzugehen

Kriegsallerlei
Der falſche Feldgeiſtliche

Ueber einen eigenartigen Gaunerſtreich wird der
Wiener N Freien Preſſe aus Budapeſt berichtet Der
albaneſiſche Kaufmann Dul Jakup Beadeſi wurde dieſer
Tage in Budapeſt von einem mohammedani
ſchen Feld geiſtlichen auf der Straße angehalten
und zur Ausweisleiſtung auſgefordert Der Feldgeiſt
liche ſchleppte den Kaufmann durch eine ganze Reihe
von Straßen und geſtattete ihm dann für 100 en
ſich in ſein Hotel zu begeben bemerkte aber daß er
ſpäter die Unterſuchung fortſetzen werde Nachts um
2 Uhr erſchien der Feldgeiſtliche mit einer Militär
patrouille im Zimmer des albaneſiſchen Kaufmanns
nahm ihm ſein ganzes Geld im Betrage von etwa
14000 Kronen ab ließ ihn feſſeln und zur Militär
polizeiwache bringen Dort teilte er mit daß er auf
Befehl des Bahnhofskommandos den Albaneſen dahin
abgeführt habe Dieſer ſei ein Verbrecher und De
ſerteur und müſſe unter ſtrenger Aufſicht gehalten wer
den Um 7 Uhr früh erſchien der Feldgeiſtliche wieder
auf der militäriſchen Polizeiwachſtube und teilte dort
mit daß er den Kaufmann zum Bahnhofkommando
zurückeskortieren laſſen müſſe Der dienſthabende
Ünteroffizier übergab ihm den Arreſtanten Auf der
Straße nahm der Feldgeiſtliche dem Kaufmann noch
ſeine goldene Uhr ſamt Kette und ſeine Brillantringe
ab und hieß ihn dann gehen Der Kaufmann begab
ſich ins Handelsmuſeum von wo er zur Wachtſtube
zurückkehrte und gegen den unbekannten Feldgeiſtlichen
die Anzeige wegen Raubes erſtattete Trotz der ſofort
eingeleiteten Verfolgung konnte deſſen Spur nicht auf
gefunden werden Der Kaufmann begab ſich mit einer
Wache ſpäter auf den Bahnhof und als er dieſen be
trat ſah er den Feldgeiſtlichen in Geſellſchaft mehrerer
Offziere dort ſtehen Er lief auf ihn zu Als der Feld
geiſtliche ihn ſah eilte er zu einer Gruppe bosniſcher
Soldaten die auf einen Zug warteten und komman
dierte ſie zu einem Gottesdienſt worauf ihn die Sol
daten umgaben Er veranſtaltete nun einen Gottes
dienſt an deſſen Schluß er in deutſcher Sprache ſagte
Jetzt aber ſegne ich die Militärpolizei Hierauf

wollte er ſich entfernen Bevor er aber den Ausgang
erreichen konnte wurde er von einer Patrouille der
Militärpolizei feſtgenommen Unterwegs entſprang
er und es begann eine wilde Jagd nach dem Ent
ſprungenen Schließlich gelang es ihn wieder feſt
zunehmen und er wurde gefeſſelt zur r
gebracht Dort wurden ihm das Geld und die Wert
ſachen die er dem Kaufmann geraubt hatte abgenom
men Es ſcheint daß der angebliche Feldgeiſtliche das
Oberhaupt einer Verbrecherbande iſt die ſich gebildet
hat um in Budapeſt eintreffende Türken auszuplün
dern

Ein offenherziger engliſcher Biſchof
Daily News bringt folgenden Auszug aus einer in der

Univerſität von Cambridge gehaltenen Predigt des Biſchofs
von Oxford Wir ſind uns bewußt daß nicht nur Deutſch
land Grund hat zu bereuen Viele von uns haben mit tiefer
Beſchämung die von den BVolſchewiki in Rußland veröffent
lichten Bedingungen der Geheimverträge zwiſchen den Ver
andsmächten geleſen Wir müſſen beſchämt eingeſtehen daß

r verleitet worden ſind den Vorſchlag von Annexionen
gutzuheißen die vollſtändig in Widerſpruch mit den Grund
ſätzen ſtehen für die wir nicht nur angeblich kämpfen ſondern
ie uns auch in Wahrheit wenn auch mit Widerſtreben in

Daily News
fragt Wieviel Stimmen auf den verſchiedenen Biſchofsſitzen
werden hierzu wohl Amen ſagen

Kriegshumor
Jm Zeichen des Erſatzes Der bedauernswertefſt

Zeitgenoſſe iſt der Zar denn für ein verlorenes Welt
reich gibt es keinen Erſatz Der einzige annehmbare
Erſatz iſt noch immer ein ausgiebiger Schadenerſatz
Der Appetit kommt während des Eſſens Aber nicht
während des Eſſens von Erſatzlebensmitteln Zu
gegeben Unſere Kinder ſind während des Krieges et
was verroht und unartig geworden Eine Unart
aber haben ſie ſich gerade während des Krieges gründ
lich abgewöhnt das Naſchen

Bayeriſche Nöte Was tun denn die Küh var
Die möcht n molk n wer n und die Mägd ſan alle in

der Pulverfabrik Simpliciſſimus

er Hallischen Nachrichten

7 32 44 55 r ur T 4 u l a an W u her r r ior und B hhandlung, Mühlweg 22en le pat undlung rin a l Papierhandlung Grosse Steinstr 9rn h m Paiernundlung Magdebnruerstr 47 t a m Fata l Dgharerntr riale Albert2 Chmiit apierhandlung Bernburgerstr 15c h n
i Hnngo e rnd vor Froſt und Grauen trat ſie in Peer Owens lehrer von Hallig Hoge das war ein Mann von Kraft

be Hittte und ſtählernem WillenAnny Wothe Unter des flog das Boot in dem Britta am Steuer Britta ſah es und ein ſtolzes Gefühl hob ihre Bruſt
I Co 17 by Deutſche Verlag e e May hrten Er iſt ein ganz Großer mein Bruder dachte ſieas Mé hinau er weiß was er will und hält durch vJI5hr ſteuert falſch itta Erkel rief Tetens Der Mond trat jetzt hinter den Wolken hervor und

der r noct ſproch d jungen warf ſein weißes Licht über die Wellen Brittas Geſicht
leute telzen den Ke Nädch t war geiſterbleichanſahen t 00 Htung Tete Tetens und Klaus Nielſen tauchten die langenfremde nehmen wie t de ſchweren Riemen mit Ow gleichmäßig in das Waſſerauf den Der jung chiffer t Mochte die See grollen und ihre Wogen gegen den Kahn

c J z we yt awer di y ſchleudern ihren Händen lonnte ſie die Ruder nicht
die tannte Jllgrof to entreißenD5 dar um 5 Gaſt Und dann erzähl wath braune äftige Von Zeit zu Zeit begegneten ſich die Blicke vonauc ans Herr wuchtig aß Eike einmal mit Bruder und Schweſter Die gleiche Hoffnungsloſigkeitl J i mit l Peer Owens auf t Ugrofen irchwerft Zuflucht vor lag darin die gleiche Angſt und Britta dachte Um

j in d t wo ten lle der Flut gefund wen ſorgt er ſich mehr um Holm oder Eikein ſolche und Geha da Britta atmete gar ch Ha lent Jetzt ſtieß Tete Tetens einen hellen Pfiff aus
war ihnen unk iflich das kleine Fahrzeug Jllgrofer Kirchwerſt in Sicht drang ſeine Stimmet hier ſchon am Strande mit b Der winzige Hoffnungsſtrahl den Tete Tetens in durch das Rauſchen der Wogen

S t nach ih t Männern die draußen u Seel ntz ct le ordentlich während Alle lugten ſcharf aus aber nichts läßt ſich enti 1 re J ſchaut Wie viele von ſi rder l hatt i ihrer Bruſt de ken nur ein kaum ſichtbares Mauerſtück der fort
D hHren mehr zurückgekehrt ſo g all ſtill und geſpülten Kirche das dunkel aus den Wellen ragte
flennt wie die da nee das hatte noch kein Hallig Eik a n t i t o un Ahoi ruft Tete Ahoi vereinigten ſich mitv ſt wenn ihr d Herz indeſſen in Stücke wahrſcheinlick r vielleick itte ſi retten ſeiner Stimme die Rufe von Ow und Klaus Nielſen
breck können aber r hümen wußte nichts von les bleibt ſtill Nur das Meer rauſcht ſein wildes

a btlich blickten ſi auf die remde und der Uarofer wer C r müßte denn ſ tn Licd
kopfſchüttelnd kehrten ſie in ihre Werften zurück daß er und gemeinſan Wir müſſen näher heran ließ ſich Ow Erkelst itta ſich allein ſah ſtand ſie ſehr gefaßt auf s Herz ind Britta plötzlich ſtill Wenn es ſo Stimme vernehmen
und ſchritt heim hr graute vor P Owens Hütte wa enn Eif die holt kind vielleicht Holms Mritta ſchüttelte den Kopf

b R r 2 h r draußen kalt und ungemüt 3 Unſer Voot zerſchellt an Den Steinen Owlich und tiemand mehr da der ſpäter erzählen konnte Britta lonnt Gedanten kaum ausbenlen Es Dabei verſuchte ſie mit Hilfe von Tete das Boot
wie ſeh ſie ſich u Holm geängſtigt wenn er war als verſagten ihr plötzlich die Kräfte als könnte längsſeits der Kirchwerft zu bringen
wiederkam ſie das Steuer nich ehr halten Der Seegang war zu ſtark Ow und der alte KlausUnd wenn er nicht wiederkehrte Wenn das Mzer Eike und er vereinen ihre Kräſie mit den anderen in den Winv
ihn verſchlungen Ein Zittern kam äber Britta demn aber bewwe ſchatten der Kirchwerft zu kommen Fetzt haben ſie

utta ſchloß einen Augenblick die Augen dann fah Lieber Gott laß ihn nur leben ihn und ſie auf Wurflänge weiter herangeſteuert
ſie ſo um ſich Ow Erkel ſaß wie angegoſſen auf ſeinem Platz und Ahoi tönt es wieder über die Wogen

Das lſockende Abenteuer in das ſie ſich leichtfertig tauchte die Ruder ein Kein Zug in ſeinem Antlitz ve War das wirklich der Ruf einer menſchlichen
begeben begann doch recht ungemütlich zu werden wegte ſich Seine Fäuſte ſchienen wie die der beiden Stimme

Jch wollte ich wäre in Weſterland murmelte ſie Schiffer von t Britta ſtand plötzlich im Boot Jhre grauen Augen
Hallig Hooge kann mir geſtohlen bleiben und ſchau Das war nicht mehr der träumeriſche ſtille Schul leuchteten in dunklem Glanz
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Ahoi rief ſie jauchzend und dann klang es ganz
matt durch Waſſer und Wind Werft ein Seil herüber

Er lebt jubelte Britta auf und ſah Ow mit leuch
tenden Blicken an Sie wunderte ſich daß der Bruder
ſchwieg und die Zähne zuſammenbiß als wolle er einen
Schmerzensſchrei unterdrücken

Eitke murmelte er dann dumpf arme kleine Eike
Britta ſah jetzt ganz deutlich beim Mondenlicht

Eikes Geſtalt in Holms Armen liegen Sie ſah auch
wie Holm ſich zärtlich beſorgt über Eike beugte und ſie
noch feſter an ſich preßte während die Wogen ihm bis
an die Knie emporſchlugen

Tete Tetens hatte inzwiſchen die Wurſleine hinüber
geworfen Zuerſt mißglückte es Klaus Nielſen erging
es dann nicht beſſer bald aber klang ein Ruf von
drüben daß der Wurf gelungen

Ein Anlegen des Bootes an die Kirchwerft war
ganz unmöglich

Einige Augenblicke lauſchten alle in atemloſer
Spannung Alles blieb ſtill

Britta fühlte dumpf etwas war plötzlich in ihrer
Bruſt zerbrochen als ſie Eike in Holms Armen ſah
Sie hatte den Anker mechaniſch in die Tiefe gleiten
laſſen und mühte ſich nun mit Ow das ſchaukelnde
Boot zu halten während die beiden Schiffer auf jede
Bewegung der beiden auf der Kirchwerft ſpannten

Britta mochte nichts mehr ſehen und einen Augen
blick kam ihr der ſündhaſfte Gedanke Wären ſie doch
beide tot und ich mit ihnen

Dann aber ſchrie ſie laut auf Nein lieber Gott
laß ſie leben

Ahoi klang es wieder von dem Trümmerfeld
drüben und ſie gewahrten wie Holm noch immer an
dem Mauerwerk feſtgebunden das herübergeworfen
Seil um den Leibh der anſcheinend lebloſen Eike ſchlang

Zie iſt tot murmelte Ow
dete Tetens nickte mit glanzloſem Mick und ſtierte

zur Werft hinüber
Man ſah wie Holm den Verſuch machte aufzuſtehen

aber immer wieder ſank er kraftlos auf ſeinen Sitz
rk Das Seil das ihn bis jetzt gehalten das ihn
aber gehindert hatte er gelöſt Fortſ folgt
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